
„Domin1cos donde nace el Sol“, CT dankenswerter Weıse ıne Unmenge VO  i

Belegen bringt, sowohl aus den vıer genannten Chroniken w1e AUS den Dominı-
kanerarchıven VO  \ Manıla, ber jeder 1nwels tehlt auf dıe sonstige Lıiıteratur,
die sıch mıt den Dominikanern und iıhren Missionen auseınandersetzt der ihre
Anlıegen behandelt. Die Geschichte der Dominikaner mul noch behandelt WC1-

den Deshalb ist begrüßen, dafß Manuel Ferrero dıe alte und seltene
Chronik Aduartes in moderner Schreibweilse und Interpunktion, vielfach miıt

Absätzen ın der Wiedergabe der langen, früher durchlaufenden Texte
mıt gutem Index NECUu herausgıbt, WCCI auch seıne Einführung und seine Noten
über die bisherige Methode nıcht hıinausgehen. SO bıetet eın Hıltsmittel
für das Studium, wofür WIT ı1ıhm dankbar se1in mussen.

Walberberg Benno Bıermann

Espinosa, Isıdro eiix de, OF  — Gronıca de los Goleg10s de Propaganda
Fıde de Ia Nueva Esphana. New Edıtion wiıth Notes and Introduction by
1N0 Canedo, OF  = Academy of American Francıscan History/
Washington MÜÖOMLXIV Francıscan Historical C'lassıcs I8
CII 073 fol De luxe edition 35 , Cloth edıtıon 15 Paperback 12

Es ist ine Freude, dieses uch in die Hand nehmen. Wenn alte Drucke
in Facs.-Druck herausgegeben werden, INnas das bibliographisch ınteressanter
SeE1N. Hier wiırd uns das alte Buch VO  - 1747 miıt kritischer Kınführung un! Noten
fast jedem der zahllosen Kapıtel geboten, die se1ne Bedeutung klar heraus-
stellen, die Angaben erganzen der korrigieren. MATTHIAS KIEMEN OFM,
der Direktor der Akademie für Geschichte der Franziskaner in Amerika, schreibt
in dem kurzen Vorwort: „Chroniken WI1e dıe vorliegende werden VON der
Kritik haufıg als ‚erbaulich‘ abgelehnt, als ob e1IN Werk, das erbaut, eines
Schriftstellers unwürdig ware. Auf der anderen Seite begrüßt INa  =) gewöhnlich
das Werk eines ‚unerbaulıchen Historikers’, als ob eın solches Werk alleın den
Stempel der Wahrheit truge Beide Historiker-IT’'ypen mussen unpartel1sch eur-
teılt werden nach ihrer Objektivität. Im vorliegenden Falle sehen WIFr den offen-
baren Waıiıllen Fspinosas ZU Wahrheit verbunden mıt dem klugen, ber kri-
tıschen ommentar des Herausgebers.“

Niemand WAar für die Herausgabe dieses Werkes geeigneter, als Canedo,
1940—47 Herausgeber des Archrwvo Ibero-Americano VO  } Madrid. Im Auftrag
der Geschichtskommission des Pan-American Institute of Geography an Hıstory
durchforschte dıe lateinamerikanischen Archive, un! legte (Mexiko 1961 dıe
Ergebnisse seiner Studien 1n wel dicken Bänden VOL. SO konnte schon 1961
als der Francıscan Hiıstorical (‚Iassıcs die TONLCA Francıscana de las
Provincıas Adel Peru VO  3 Fray DIEGO CÖRDOVA SALINAS (Bıbl. Miss IL,
516/18) herausgeben in eiınem and VO  \} 1195 deıten, dem NU:  =) dıe Chronik
Espinosas tolgt

In der Introduccion (XI—LXX  T) behandelt Canedo die Missionskol-
legien der Franzıiskaner, ıhre Geschichte un Organisation, den Autor und seine
Bıbliographie W1€e seıne wissenschaftliche Methode. Er bezeichnet das Werk als
„UNna de las obras mas notables quc produjo la histori10grafia de la Nueva
KEspana durante la prımera mitad del sig1o VILI® Dann führt die fuen-
tes bibliografia A, die selber ZU1 Bearbeitung des erkes benutzte
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(LXXXVII—CII), während die Quellen des Autors S. 943— 951 verifiziert.
Das uch schildert die Gründung der Kollegien (d. VO  - Klöstern strengster

Observanz ZU Zwecke der Heranbildung VO  am Apostolischen Missionaren {ür
Christen unnd Heiden) in Amerika, unabhaängıg VO den Provinzıalen, unier
der Leitung der dortigen Generalkommissare. Gründer Warlr NTONIO DE

LLINAÄS AUSs dem Kloster VO. HI Kreuz Queretaro westlich Mexiko. Am
1681 erlangte diQ Gutheißung des Ordensgenerals und auftf königlichen

Antrag 16592 die Bastatıgung Papst Innozenz’ XI miıt einer bestimmten
Regel Am 11 1683 übernahm se1ın Multterkloster 1n Queretaro als erstes
Kolleg 1n Amerika, nachdem bereits wel Klöster in Kuropa gegründet hatte
Bereıts 1654 kehrte IL lınas nach Kuropa zurück, dort weıtere Kollegien

gründen und starb ıIn Madrıd Junı 1693 1MmM ufe der Heiligkeıit. Die
Kollegıen VO  - größter Bedeutung tur die Belebung des chrıistlıchen
(reistes in Kuropa un!: Amerika un: iınsbesondere für die Förderung der
Heidenmission in den Nöten des Jahrhunderts.

Bezgl des Inhaltes des Werkes 1mM einzelnen verweıse ich auf ıbl Miss I1L1,
1406s, uch der Inhalt des Bandes des Werkes mıtgeteilt wird, den
Er JUAN OMINGO ÄRRICHIVITA OFM 17992 ın Mexiko herausgab.

Das Buch ist ausgestattet miıt einer Reihe VO  — Illustrationen, Karten un!
Handschritt-Proben un Schlufß versehen mıt einem guten Index Der VC1-

hältnismälsig geringe Preis wurde ermöglıcht durch den Druck ın Madrid.
Wır können der Academy of Francıscan Hıstory VO  - Washington W1€e dem

Herausgeber 1Ur gratulieren der vorzüglichen Ausgabe.
Walberberg Benno Bıermann

Held, Helenis, SSpS: Ghrıistendörfer. Untersuchung eıner Missıonsmethode
(Studia Instituti Missiologicı Societatis Verbi Dıvınıi, Nr. Steyler
Verlag 1964 - &B 06 Kart 7,80

Es handelt sıch 1ne wissenschaftliche Arbeit ZU1 Erlangung des mM1SS10NS-
wissenschaftftlichen Dıploms der Katholisch- I’heologischen Fakultät der Uni-
versıtat Münster. Sie handelt über diıe missıonarısche Praxis, Christen ın e1ıgens
für S1E geschaffenen Dörfern anzusiedeln. Aus praktischen Erwägungen hat die
Verfasserin, ine Steyler Missionsschwester, die Beispiele christlicher Reduk-
tiıonen hauptsächlich aus den Jahren nach 1850 zusammengesucht un S1€E annn
geographisch geordnet. Die Errichtung christlicher Siedlungen ist 1N€e umstrıt-
tene missı1ıonsmethodische Frage; daher hat S1e WAar VOI allem dıe Vor- ber
auch die Nachteile dieser Methode herausgearbeıtet, SsSOW1e auch dıie Motive,
welche die Wahl dieses Missionsmittels beeinflußt haben. Es ist 1i1ne schr
Neißige Arbeiıt, der i1ne ausgedehnte Literatur herangezogen wurde un
dıe missionswissenschaftlich sechr wertvoll ıst.

Tilburg (Niederlande) Gregorius OFMCap

Hertlein, Siegfried: Christentum und 15S10N ım Urteil der neoafrıka-
nıschen Prosalıteratur. Vier-Türme-Verlag/Münsterschwarzach 962 Ok-
LaV, 216 s E broschiert.

Eine interessante un!: fruchtbare Aufgabe hat sıch diese Würzburger Disser-
tatıon gestellt. In systematischer Ordnung stellt zunächst die Aussagen über


